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©  Abnehmbarer  Boden  eines  Feuerzeugs. 
©  Die  Erfindung  betrifft  einen  abnehmbaren  Boden  eines 
Feuerzeugs,  insbesondere  eines  Gasfeuerzeugs,  mit  einer 
betätigbaren  Verriegelung,  zum  Schutz  und  zur  Abdeckung 
des  Feuerzeug-Nachfüllstutzens,  wobei  in  einem  mit  der 
Feuerzeughülse  verbundenen  Zwischenboden  zwei  gegenei-  nh 
nander  wirkende  Federsysteme  exzentrisch  zur  Längsachse  ^  
des  Feuerzeugs  angeordnet  sind,  wobei  das  eine  Federsys-  X 
tem  eine  um  eine  Achse  einer  schwenkbar  gelagerten  \  
Schwinge  geführte  Torsionsfeder  aufweist,  und  die  Torsi-  \; 
onsfeder  die  Schwinge  mit  dem  Boden  in  Verriegelungsposi- 
tion  hält,  während  das  zweite  Federsystem  mit  einer  auf  3^ 
einen  Bolzen  wirkenden  Spiralfeder  versehen  ist,  und  die 
Spiralfeder  über  den  Bolzen  auf  den  verriegelten  Boden  eine 
Kraft  ausübt,  welche  von  der  Schwinge  aufgenommen  wird. 
Auf  der  den  Federsystemen  gegenüberliegenden  Seite  des 
Zwischenbodens  -  bezogen  auf  die  Längsachse  des  Feuer- 
zeugs-  ist  eine  Bohrung  mit  einer  Hinterdrehung  vorhanden, 
in  die  die  Nase  eines  mit  dem  Boden  verbundenen  Nockens 
in  Verriegelungsposition  eingreift.  Der  Bolzen  und  die  auf  ihn 
einwirkende  Spiralfeder  befinden  sich  in  einer  Bohrung  des 
Zwischenbodens,  wobei  sich  die  Spiralfeder  gegen  ein  in  der 
Bohrung  befestigtes  Gegenlager  abstützt  und  der  Bolzen  an 
seinem  oberen  Ende  mit  einem  Bund  versehen  ist,  der  im 
geöffneten  Zustand  des  Zwischenbodens  gegen  eine  untere 
Stufe  in  der  Bohrung  anschlägt. 
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 D i e   Erfindung  betrifft  einen  abnehmbaren  Boden  eines 
Feuerzeugs,  insbesondere  eines  Gasfeuerzeugs,  mit  einer 
betätigbaren  Verriegelung,  zum  Schutz  und  zur  Abdeckung 
des  Feuerzeug-Nachfüllstutzens,  wobei  in  einem  mit  der 
Feuerzeughülse  verbundenen  Zwischenboden  zwei  gegenei- 
nander  wirkende  Federsysteme  exzentrisch  zur  Längsachse 
des  Feuerzeugs  angeordnet  sind,  wobei  das  eine  Federsys- 
tem  eine  um  eine  Achse  einer  schwenkbar  gelagerten 
Schwinge  geführte  Torsionsfeder  aufweist,  und  die  Torsi- 
onsfeder  die  Schwinge  mit  dem  Boden  in  Verriegelungsposi- 
tion  hält,  während  das  zweite  Federsystem  mit  einer  auf 
einen  Bolzen  wirkenden  Spiralfeder  versehen  ist,  und  die 
Spiralfeder  über  den  Bolzen  auf  den  verriegelten  Boden  eine 
Kraft  ausübt,  welche  von  der  Schwinge  aufgenommen  wird. 
Auf  der  den  Federsystemen  gegenüberliegenden  Seite  des 
Zwischenbodens -  bezogen  auf  die  Längsachse  des  Feuer- 
zeugs-  ist  eine  Bohrung  mit  einer  Hinterdrehung  vorhanden, 
in  die  die  Nase  eines  mit  dem  Boden  verbundenen  Nockens 
in  Verriegelungsposition  eingreift.  Der  Bolzen  und  die  auf  ihn 
einwirkende  Spiralfeder  befinden  sich  in  einer  Bohrung  des 
Zwischenbodens,  wobei  sich  die  Spiralfeder  gegen  ein  in  der 
Bohrung  befestigtes  Gegenlager  abstützt  und  der  Bolzen  an 
seinem  oberen  Ende  mit  einem  Bund  versehen  ist,  der  im 
geöffneten  Zustand  des  Zwischenbodens  gegen  eine  untere 
Stufe  in  der  Bohrung  anschlägt. 



Die  Er f indung   b e t r i f f t   einen  abnehmbaren  Boden  eines  F e u e r z e u g s ,  

i n s b e s o n d e r e   e ines   Gas feuerzeugs ,   mit  e i n e r   b e t ä t i g b a r e n   V e r r i e g e l u n g ,  

zum  Schutz  und  zur  Abdeckung  des  F e u e r z e u g - N a c h f ü l l s t u t z e n s .  

Feuerzeugböden  der  genannten  Art  sind  b e r e i t s   bekannt ,   ohne  daß  e s  

h i e r f ü r   e ines   Nachweises  beda r f .   Diese  Böden  sind  ü b l i c h e r w e i s e   m i t  

der  Feue rzeughü l s e   v e r s c h r a u b t   und  zur  Vere in fachung   des  Lösens  d e r  

Verschraubung  sind  die  Schrauben  mit  Einkerbungen  versehen,   welche  e i n e  

solche  Größe  aufweisen ,   daß  die  B e t ä t i g u n g   mit  e iner   Münze  e r f o l g e n  

kann.  Ein  Feuerzeug  jedoch,   welches  w e l t w e i t   v e r t r i e b e n   werden  s o l l ,  

müßte  u n t e r s c h i e d l i c h e   S c h l i t z e   aufweisen ,   da  die  Münzen  in  den  

v e r s c h i e d e n e n   Ländern  u n t e r s c h i e d l i c h   sind  und  n i ch t   die  g l e i c h e   S t ä r k e  

b e s i t z e n .   Nimmt  der  Verbraucher   eine  Münze  mit  e iner   n ich t   g e e i g n e t e n  

S tä rke ,   dann  wird  der  S c h l i t z   b e s c h ä d i g t .   Dies  kann  für  ein  h o c h -  

we r t i ge s   Feuerzeug  n i ch t   zuge lassen   werden.  Ferner   be s t eh t   noch  d e r  

n ich t   unwesen t l i che   N a c h t e i l ,   daß  s ich   die  Schrauben  u n b e a b s i c h t i g t  

lösen  können,  wodurch  der  N a c h f ü l l s t u t z e n   f r e i g e l e g t   wird  und  s o m i t  

verschmutzen  kann.  Darüberhinaus   können  die   Schrauben  v e r l o r e n   g e h e n .  

Der  Erf indung  l i e g t   daher  die  Aufgabe  zugrunde  h ie r   Abhi l fe   zu 

s cha f f en .   somit  b e s t e h t   die  Aufgabe  konkre t   d a r i n ,   einen  abnehmbaren 

Boden  für  ein  Feuerzeug  der  oben  a u f g e f ü h r t e n   Art  zu  scha f fen ,   w e l c h e r  

eine  V e r r i e g e l u n g   a u f w e i s t ,   die  s ich  ohne  Verwendung  eines  Werkzeugs 

öffnen  und  s ch l i eßen   l äß t ,   wobei  s i c h e r g e s t e l l t   i s t ,   daß  sich  d i e  

V e r r i e g e l u n g   n i ch t   s e l b s t t ä t i g   öffnen  kann.  Der  Boden  so l l   f e r n e r   m i t  

der  Hülse  des  Feuerzeugs  op t i s ch   eine  g e s c h l o s s e n e   E inhe i t   b i l d e n .  

Die  Lösung  d i e s e r   Aufgabe  b e s t e h t   gemäß  der  Erfindung  da r in ,   daß  i n  

einem  mit  der  Feuerzeughülse   verbundenen  Zwischenboden  zwei  g e g e n -  
e inander   wirkende  Federsysteme  e x z e n t r i s c h   zur  Längsachse  des  F e u e r -  

zeugs  angeordnet   sind,   wobei  das  eine  Federsys tem  eine  um  eine  Achse 

e iner   schwenkbar  g e l a g e r t e n   Schwinge  g e f ü h r t e   T o r s i o n s f e d e r   a u f w e i s t ,  

und  die  T o r s i o n s f e d e r   die  Schwinge  mit  dem  Boden  in  V e r r i e g e l u n g s -  

p o s i t i o n   h ä l t ,   während  das  zweite  Federsys tem  mit  e iner   auf  e i n e n  



Bolzen  wirkenden  S p i r a l f e d e r   ve rsehen   i s t ,   und  die  S p i r a l f e d e r   über  d e n  

Bolzen  auf  den  v e r r i e g e l t e n   Boden  eine  Kraf t   ausübt ,   welche  von  d e r  

Schwinge  aufgencmnen  w i r d .  

In  We i t e rb i l dung   der  Erf indung  i s t   auf  der  den  Federsystemen  g e g e n ü b e r -  

l iegenden  Se i t e   des  Zwischenbodens  -   bezogen  auf  die  Längsachse  d e s  

Feue rzeugs  -   eine  Bohrung  mit  e i n e r   H in te rd rehung   vorhanden,  in  die   d i e  

Nase  e ines   mit  dem  Boden  verbundenen  Nockens  in  V e r r i e g e l u n g s p o s i t i o n  

e i n g r e i f t .  

Gemäß  v o r t e i l h a f t e r   Ausführung  der  Erf indung  bef inden  s ich  der  B o l z e n  

und  die  auf  ihn  e inwi rkende   S p i r a l f e d e r   in  e ine r   Bohrung  des  Zwischen-  

bodens,  wobei  s ich   die  S p i r a l f e d e r   gegen  ein  in  der  Bohrung  b e f e s t i g t e s  

Gegenlager  a b s t ü t z t   und  der  Bolzen  an  seinem  oberen  Ende  mit  einem  Bund 

versehen  i s t ,   der  im  g e ö f f n e t e n   Zustand  des  Zwischenbodens  gegen  e i n e  

untere   Stufe   in  der  Bohrung  a n s c h l ä g t .  

Durch  die  zwei  gegene inander   wirkenden  Federsysteme  wird  gemäß  d e r  

Aufgabens t e l l ung   der  Erf indung  s i c h e r g e s t e l l t ,   daß  das  V e r r i e g e l u n g s -  

system  s t e t s   f e s t   g e s c h l o s s e n   i s t ,   da  die  T o r s i o n s f e d e r   s t ä n d i g   d a f ü r  

sorg t ,   daß  die  Schwinge  in  V e r r i e g e l u n g s p o s i t i o n   v e r b l e i b t .   H i e r f ü r  

weist   der  Boden  in  v o r t e i l h a f t e r   Weise  eine  Bohrung  auf,   deren  e i n e  

Se i te   mit  e i n e r   Sch räg f l äche   en t sp rechend   dem  Schwenkradius  d e r  

Schwinge  ve r sehen   i s t ,   und  deren  andere  Se i t e   eine  Stufe   a u f w e i s t ,  

gegen  deren  Außenf läche   die  I n n e n f l ä c h e   e ine r   Nase  der  Schwinge  im 

v e r r i e g e l t e n   Zustand  der  Schwinge  a n s c h l ä g t .  

Um  den  Boden  in  e i n f a c h e r   Weise  öf fnen   zu  können,  weist   die  nach  außen  

g e r i c h t e t e   F läche   der  Schwinge  e ine  Einkerbung  zur  Ausübung  e i n e r  

T a n g e n t i a l k r a f t   m i t  H i l f e   eines  F i n g e r n a g e l s   a u f .  

Unmi t te lba r   nach  Ausübung  e ine r   so lchen  T a n g e n t i a l k r a f t   zum  Öffnen  d e s  

Bodens  wird  das  zweite  Federsystem  a k t i v   und  s t öß t   den  Boden  e i n s e i t i g  

aus  der  F e u e r z e u g h ü l s e ,   sobald  die  Nase  der  Schwinge  die  A u ß e n f l ä c h e  

der  Stufe   des  Bodens  duch  die  s ich  ergebende  Tangent ia lbewegung  f r e i  

g i b t .  



In  e i n e r   w e i t e r e n   Ausführungsform  der  Er f indung   weis t   der  Boden  e i n e  

e x z e n t r i s c h   zur  Schwinge  a u s g e r i c h t e t e   Stufen-Bohrung  auf ,   in  der  e i n  

ax ia l   v e r s c h i e b l i c h   g e l a g e r t e r   Bolzen  angeo rdne t   i s t ,   welcher   m i t  e i n e m  

Bund  ve r sehen   i s t ,   der  zur  Begrenzung  der  oberen  Bewegung  des  B o l z e n s  

gegen  e ine   in  der  Stufen-Bohrung  b e f i n d l i c h e   Büchse  a n s c h l ä g t ,   während 

die  un t e r e   Bewegung  des  Bolzens  durch  eine  Stufe   der  S t u f e n - B o h r u n g  

begrenz t   w i r d .  

Ferner   we is t   bei  d i e s e r   Lösung  der  Er f indung  der  Bolzen  eine  nach  außen  

g e r i c h t e t e   Einkerbung  auf,  welche  zur  Aufnahme  e iner   K u g e l s c h r e i b e r -  

s p i t z e   a u s g e b i l d e t   i s t .  

Zum  Öffnen  d i e s e r   Ausführungsform  der  Er f indung   wird  mit  e ine r   Kuge l -  

s c h r e i b e r s p i t z e   auf  die  genannte  Einkerbung  ein  Druck  ausgeübt ,   wodurch 

die  Schwinge  ih re   zuvor  be sch r i ebene   Funkt ion   ausübt .   Da  K u g e l s c h r e i b e r  

mit  genormten  Sp i t zen   wel twei t   v e r b r e i t e t   s ind,   b e s t e h t   kein  Problem 

einen  so lchen   Sch re ibe r   zum  Öffnen  des  Bodens  e i n z u s e t z e n .   Es  e n t f ä l l t  

bei  d i e s e r   Ausführungsform  die  in  der  Schwinge  vorgesehene  E inke rbung  
für  die  Ö f f n u n g s b e t ä t i g u n g   mit  H i l f e   e ines   F i n g e r n a g e l s .  

Die  Er f indung   wird  anhand  der  Zeichnungen,   in  denen  zwei  A u s f ü h r u n g s -  

b e i s p i e l e   d a r g e s t e l l t   s ind,   näher  e r l ä u t e r t .   Hierbei   z e i g e n :  

FIGUR  1  einen  Quer schn i t t   durch  den  Zwischenboden  und  den  abnehm- 

baren  Boden  nach  der  Er f indung   im  gesch los senen   Z u s t a n d ;  

FIGUR  2  einen  Que r schn i t t   durch  den  Zwischenboden  und  den  abnehm- 

baren  Boden  nach  der  Er f indung   im  geö f fne t en   Z u s t a n d ;  

FIGUR  3  einen  Que r schn i t t   durch  den  Zwischenboden  und  den  abnehm- 

baren  Boden  e iner   w e i t e r e n   Ausführungsform  nach  d e r  

Erf indung  im  gesch los senen   Zustand,   und 

FIGUR  4  einen  Querschn i t t   durch  den  Zwischenboden  und  den  abnehm- 

baren  Boden  gemäß  der  AusfÜhrunsform  nach  Figur   3  im 

g e ö f f n e t e n   Zus tand ;  



Wie  aus  den  F igu ren   1  und  2  e r s i c h t l i c h   i s t ,   sind  in  einem  mit  d e r  

F e u e r z e u g h u l s e   26  verbundenen  Zwischenboden  1  zwei  g e g e n e i n a n d e r  

wirkende  Federsys teme   2,3  e x z e n t r i s c h   zur  Längsachse  28  des  F e u e r -  

zeugs  angeordne t .   Das  e ine   Federsystem  2  we is t   e ine  um  eine  Achse  7 

e ine r   schwenkbar  g e l a g e r t e n   Schwinge  5  g e f ü h r t e   T o r s i o n s f e d e r   6 

auf ,   welche  die  Schwinge  5  mit  dem  Boden  27  in  V e r r i e g e l u n g s p o s i t i o n  

h ä l t ,   während  das  zwei te   Federsys tem  3  mit  e i n e r   auf  einen  Bolzen  8 

wirkenden  S p i r a l f e d e r   9  ve rsehen   i s t ,   wobei  die   S p i r a l f e d e r   9  über  d e n  

Bolzen  8  auf  den  v e r r i e g e l t e n   Boden  27  e ine  Kraf t   ausübt ,   welche  von 

der  Schwinge  aufgencmnen  w i r d .  

Auf  der  dem  Federsys temen   2,3  gegenübe r l i egenden   Se i t e   des  Zwischen-  

bodens  1  -  bezogen  auf  die  Längsachse  28  des  Feue rzeugs  -   i s t   e i n e  

Bohrung  20  mit  e i n e r   H in t e rd r ehung   30  vorhanden,   in  die  die  Nase  19 

e ines   mit  dem  Boden  27  verbundenen  Nockens  18  in  V e r r i e g e l u n g s p o s i t i o n  

e i n g r e i f t .  

Der  Bolzen  8  und  die   auf  ihn  e inwirkende   S p i r a l f e d e r   9  bef inden   sich  i n  

e ine r   Bohrung  11  des  Zwischenbodens  1,  wobei  s ich  die  S p i r a l f e d e r   9 

gegen  ein  in  der  Bohrung  11  b e f e s t i g t e s   Gegenlager   10  a b s t ü t z t   und  d e r  

Bolzen  8  an  seinem  oberen  Ende  mit  einem  Bund  12  versehen  i s t ,   der  im 

g e ö f f n e t e n   Zustand  des  Zwischenbodens  1  gegen  eine  un te re   Stufe  13  i n  

der  Bohrung  11  a n s c h l ä g t .  

Der  Boden  27  we i s t   f e r n e r   e ine  Bohrung  4  auf,   deren  eine  Se i te   m i t  

e ine r   S c h r ä g f l ä c h e   31  e n t s p r e c h e n d   dem  Schwenkradius  der  Schwinge  5 

versehen   i s t ,   und  deren  andere   Se i te   e ine  S tufe   32  au fwe i s t ,   g e g e n  
deren  Außenfläche  die   I n n e n f l ä c h e   e ine r   Nase  16  der  Schwinge  5  im  v e r -  

r i e g e l t e n   Zustand  der  Schwinge  5  a n s c h l ä g t ,   wie  aus  der  Figur  1  e r -  

s i c h t l i c h   i s t .  

Die  nach  auBen  g e r i c h t e t e   Fläche  der  Schwinge  5  i s t   mit  e ine r   E i n -  

kerbung  34  zur  Ausübung  e i n e r   T a n g e n t i a l k r a f t   mit  H i l f e   eines  F i n g e r -  

nage ls   v e r s e h e n .  



Zur  B e f e s t i g e n   und  V e r r i e g e l u n g   des  Bodens  27  mit  der  Hülse  des  F e u e r -  

zeugs  wird  d i e s e r   mit  seinem  Nocken  18  in  die  Bohrung  20  und  sodann  m i t  

der   Nase  19  in  die  H in t e rd rehung   30  geschoben,  wie  i n s b e s o n d e r e   aus  d e r  

F igur   2  zu  entnehmen  i s t .   Der  Boden  27  wird  a n s c h l i e ß e n d   gegen  d i e  

Kra f t   der  Feder  9  und  damit  gegen  den  Bolzen  8  ged rück t ,   wobei  d i e  

Schwinge  5  mit  i h r e r   Nase  16  um  die  abgerunde ten   Kanten  der  Stufe  32 

des  Bodens  27  g e f ü h r t   wird.   Die  T o r s i o n s f e d e r   6  der  Schwinge  5  ü b t  

dabei   s t änd ig   einen  so lchen   Druck  aus,  daß  beim  Anschlag  des  Bodens  27 

an  den  Zwischenboden  1  die  Nase  16  un te r   die  Stufe  32  geschoben  w i r d ,  

so  daß  damit  die  V e r r i e g e l u n g   des  Bodens  27  l e i c h t   hörbar   e i n g e r a s t e t  

i s t .   In  d i e s e r   E i n r a s t p o s i t i o n   i s t   die  Feder  9  des  Federsys tems  3 

maximal  gespannt   und  übt  zwischen  dem  Gegenlager  10  und  dem  Bund  12  und 

damit  auf  den  Bolzen  8  e inen  en t sp rechenden   Druck  aus,  der  d i e sen   a u f  

den  Boden  27  ü b e r t r ä g t .   Damit  wird  die  Außenfläche  der  S tufe   32  d e s  

Bodens  an  die  I n n e n f l ä c h e   der  Nase  16  der  Schwinge  5  g e p r e ß t .   Außerdem 

wird  durch  die  Wirkung  der  T o r s i o n s f e d e r   6  eine  in  S c h l i e ß r i c h t u n g  

weisende  T a g e n t i a l k r a f t   ausgeübt ,   so  daß  durch  die  g e g e n e i n a n d e r  

wirkenden  F e d e r k r ä f t e   e ine  s i c h e r e   Ve r r i ege lung   gegeben  i s t .  

Für  den  E n t r i e g e l u n g s v o r g a n g   oder  für  das  Öffnen  des  Bodens  27  i s t   e s  

l e d i g l i c h   e r f o r d e r l i c h   mit  dem  F inge rnage l   oder  einem  e n t s p r e c h e n d  

geformten  Gegenstand  eine  T a n g e n t i a l k r a f t   entgegen  der  Wirkung  d e r  

T o r s i o n s f e d e r   6  auszuüben.  Sobald  die  gegene inander   drückenden  F l ä c h e n ,  

nämlich  die  AuBenfläche  der  Stufe   32  und  die  I n n e n f l ä c h e   der  Nase  16,  

vone inander   f r e i   kommen,  hebt  s ich  der  Boden  27  durch  die  Wirkung  d e r  

S p i r a l f e d e r   9  von  dem  Zwischenboden  1  ab,  und  kann  sodann  d u r c h  

HerausfÜhren  des  Nockens  18  aus  der  Bohrung  20  abgenommen  w e r d e n .  

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  eine  we i t e r e   Ausführungsform  der  E r f i n d u n g .  

Hie rbe i   weis t   der  Boden  27  eine  e x z e n t r i s c h   zur  Schwinge  5  a u s g e -  

r i c h t e t e   Stufen-Bohrung  21  auf ,   in  der  ein  ax i a l   v e r s c h i e b l i c h   g e -  

l a g e r t e r   Bolzen  22  angeordne t   i s t ,   welcher  mit  einem  Bund  23  v e r s e h e n  

i s t ,   der  zur  Begrenzung  der  oberen  Bewegung  des  Bolzens  22  gegen  e i n e  



in  der  S tufen-Bohrung   21  b e f i n d l i c h e   Büchse  24  a n s c h l ä g t ,   während  d i e  

un te re   Bewegung  des  Bolzens  22  durch  eine  S tufe   25  der  S t u f e n - B o h r u n g  

21  beg renz t   w i r d .  

Zur  Durchführung  der  E n t r i e g e l u n g   weis t   der  Bolzen  22  eine  nach  a u ß e n  

g e r i c h t e t e   Einkerbung  33  auf,   welche  zur  Aufnahme  e iner   K u g e l s c h r e i b e r -  

s p i t z e   17  a u s g e b i l d e t   i s t .  

Bei  d i e s e r   AusfÜhrungsform  der  Erf indung  s ind  die  Federsysteme  2  und  3 

wie  im  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   nach  den  F iguren   1  und  2  a u s g e b i l d e t ,   s o  

daß  s ich  ih re   Beschre ibung   h i e r   e r ü b r i g t .  

Zur  E n t r i e g e l u n g   wird  mit  e ine r   K u g e l s c h r e i b e r s p i t z e   ein  Druck  auf  d i e  

Einkerbung  33  ausgeüb t ,   wie  anhand  der  Figur  3  e r s i c h t l i c h   i s t .  

Hierdurch  d rück t   der  Bolzen  22  e x z e n t r i s c h   auf  die  Schwinge  5  und  

bewirkt   so  ein  Drehmoment  der  Schwinge  5  gegen  die  Wirkung  d e r  

T o r s i o n s f e d e r   6,  so  daß  die  s ich  beklemmenden  Flächen,   nämlich  d i e  

Außenfläche  der  S tufe   32  und  die  I n n e n f l ä c h e   der  Nase  16  v o n e i n a n d e r  

f r e i   kommen.  Dieser   Zustand  i s t   aus  der  F igur   4  zu  entnehmen.  In  d i e s e m  

Zustand  kann  die  S p i r a l f e d e r   9  sich  en t spannen ,   wodurch  die  Öffnung  d e s  

Bodens  27  a u s g e l ö s t   wird.  Ähnlich  wie  anhand  der  F iguren   1  und  2 

b e s c h r i e b e n   wurde,  kann  nun  der  Boden  27  aus  s e ine r   E n t r i e g e l u n g   m i t  

dem  Nocken  18  in   der  Bohrung  20  entnommen  werden,  wodurch  der  Boden  27 

v o l l s t ä n d i g   von  der  Feue rzeughü l se   26  f r e i   i s t .  

Bei  der  Verwendung  e ines   b r e i t e n   Bodens  27  kann  es  v o r t e i l h a f t   s e i n  

zwei  Federsys teme  3  zu  verwenden,  welche  p a r a l l e l   zur  Achse  7  d e s  

Federsys tems  2  l i e g e n   und  gemeinsam  und  g l e i c h z e i t i g   wirken.   D i e s e  

Maßname  kann  für   be ide   Ausführungsformen  der  Erf indung  von  V o r t e i l  

s e i n .  

Für  den  Bolzen  22  i s t   es  n i ch t   e r f o r d e r l i c h   eine  S p i r a l f e d e r   a l s  

Druckelement  vorzusehen ,   da  d i e s e r   l e d i g l i c h   a ls   D r u c k ü b e r t r a g u n g s -  

element  wirksam  i s t .   Da  d i e s e r   Bolzen  22  no twendigerweise   mit  e inem 

Spiel   ve r sehen   i s t ,   i s t   es  v o r t e i l h a f t   ihn  in  S i l i k o n f e t t   zu  l a g e r n .  



Mit  der  v o r l i e g e n d e n   Erf indung  wird  ein  abnehmbarer  Boden  e i n e s  

Feuerzeugs  v o r g e s c h l a g e n ,   der  s ich  ohne  besondere   Werkzeuge  l e i c h t  

lösen  und  v e r r i e g e l n   l ä ß t ,   und  welcher   s ich  n i c h t   in  u n b e a b s i c h t i g t e r  

Weise  l ö s t .   Die  Federsys teme  wirken  gegene inande r   und  s t e l l e n   s o m i t  

eine  z u v e r l ä ß i g e   und  d a u e r h a f t   wirkende  S icherung  d a r .  



1.  Abnehmbarer  Boden  e ines   Feuerzeugs ,   i n s b e s o n d e r e   eines  G a s f e u e r -  

zeugs,   mit  e ine r   b e t ä t i g b a r e n   V e r r i e g e l u n g ,   zum  Schutz  und  z u r  

Abdeckung  des  F e u e r z e u g - N a c h f ü l l s t u t z e n s ,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß 

in  einem  mit  der  Feue rzeughü l se   (26)  verbundenen  Zwischenboden  (1)  zwei 

g e g e n e i n a n d e r   wirkende  Federsys teme  (2,3)  e x z e n t r i s c h   zur  Längsachse  

(28)  des  Feuerzeugs   angeordne t   s ind,   wobei  das  e ine  Federsystem  (2) 

e ine   um  eine  Achse  (7)  e i n e r   schwenkbar  g e l a g e r t e n   Schwinge  (5) 

g e f ü h r t e   T o r s i o n s f e d e r   (6)  a u f w e i s t ,   und  die  T o r s i o n s f e d e r   (6)  d i e  

Schwinge  (5)  mit  dem  Boden  (27)  in  V e r r i e g e l u n g s p o s i t i o n   h ä l t ,   während 

das  zwei te   Federsys tem  (3)  mit  e ine r   auf  einen  Bolzen  (8)  w i rkenden  

S p i r a l f e d e r   (9)  versehen   i s t ,   und  die  S p i r a l f e d e r   (9)  Über  den  Bolzen  

(8)  auf  den  v e r r i e g e l t e n   Boden  (27)  e ine  Kraf t   ausübt ,   welche  von  d e r  

Schwinge  aufgenommen  w i r d .  

2.  Abnehmbarer  Boden  e ines   Feuerzeugs  nach  Anspruch  1,  dadu rch  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  auf  der  den  Federsystemen  (2,3)  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  

S e i t e   des  Zwischenbodens  ( 1 )  -   bezogen  auf  die  Längsachse  (28)  d e s  

F e u e r z e u g s  -   eine  Bohrung  (20)  mit  e i n e r   H in te rd rehung   (30)  vorhanden  

i s t ,   in  die  die  Nase  (19)  e ines   mit  dem  Boden  (27)  verbundenen  Nockens 

(18)  in  V e r r i e g e l u n g s p o s i t i o n   e i n g r e i f t .  

3.  Abnehmbarer  Boden  e ines   Feuerzeugs  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadu rch  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  s ich  der  Bolzen  (8)  und  die  auf  ihn  e i n w i r k e n d e  

S p i r a l f e d e r   (9)  in  e ine r   Bohrung  (11)  des  Zwischenbodens  (1)  b e f i n d e n ,  

wobei  s ich  die  S p i r a l f e d e r   (9)  gegen  ein  in  der  Bohrung  (11) 

b e f e s t i g t e s   Gegenlager   (10)  a b s t ü t z t   und  der  Bolzen  (8)  an  seinem 

oberen  Ende  mit  einem  Bund  (12)  versehen   i s t ,   der  im  geö f fne t en   Zus tand  

des  Zwischenbodens  (1)  gegen  e ine  un t e re   S tufe   (13)  in  der  Bohrung  (11)  

a n s c h l ä g t .  



4.  Abnehmbarer  Boden  e ines   Feuerzeugs  nach  Anspruch  1,  2  oder  3 ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  Boden  (27)  e ine   Bohrung  (4)  a u f w e i s t ,  

deren  eine  S e i t e   mit  e iner   S c h r ä g f l ä c h e   (31)  en t sp rechend   dem 

Schwenkradius   der  Schwinge  (5)  versehen  i s t ,   und  deren  andere  S e i t e  

e ine  Stufe   (32)  a u f w e i s t ,   gegen  deren  Außenf läche   die  I nnen f l äche   e i n e r  

Nase  (16)  der  Schwinge  (5)  im  v e r r i e g e l t e n   Zustand  der  Schwinge  (5)  

a n s c h l ä g t .  

5.  Abnehmbarer  Boden  e ines   Feuerzeugs  nach  Anspruch  1  oder  einem  d e r  

v o r a n s t e h e n d e n ,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß  d ie   nach  außen  g e r i c h t e t e  

F läche   der  Schwinge  (5)  eine  Einkerbung  (34)  zur  Ausübung  e i n e r  

T a n g e n t i a l k r a f t   mit  H i l f e   e ines   F i n g e r n a g e l s   a u f w e i s t .  

6.  Abnehmbarer  Boden  eines  Feuerzeugs  nach  Anspruch  1 ,  2 ,   3  oder  4 ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  Boden  (27)  eine  e x z e n t r i s c h   z u r  

Schwinge  (5)  a u s g e r i c h t e t e   Stufen-Bohrung  (21)  au fwe i s t ,   in  der  e i n  

a x i a l   v e r s c h i e b l i c h   g e l a g e r t e r   Bolzen  (22)  angeordne t   i s t ,   welcher  m i t  

einem  Bund  (23)  versehen   i s t ,   der  zur  Begrenzung  der  oberen  Bewegung 

des  Bolzens  (22)  gegen  eine  in  der  S tufen-Bohrung  (21)  b e f i n d l i c h e  

Büchse  (24)  a n s c h l ä g t ,   während  die  un te re   Bewegung  des  Bolzens  (22) 

durch  eine  Stufe  (25)  der  Stufen-Bohrung  (21)  begrenz t   w i r d .  

7.  Abnehmbarer  Boden  eines  Feuerzeugs  nach  Anspruch  6,  d a d u r c h  

g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  der  Bolzen  (22)  e ine  nach  Außen  g e r i c h t e t e  

Einkerbung  (33)  a u f w e i s t ,   welche  zur  Aufnahme  e iner   K u g e l s c h r e i b e r -  

s p i t z e   (17)  a u s g e b i l d e t   i s t .  
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